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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroWerzog

haben S i ch unter dem 17 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Weichenwärter Johann Jakob Schempf
in Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille , sowie

dem Werkaufseher Joseph Mühlthaler in Karls¬
ruhe und

dem Maschinisten Friedrich Pfeifer in Durlach die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 26 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Herzoglich Anhaltischen
Hof -und Staatsbeamten , Offizieren und sonstigen Per¬
sonen die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

n . vom Ordert Berthold des Ersten:
das Kommandeurkreuz erster Klasse :

dem Oberhofmeister G . Freiherrn von Tettau ;
» . vom Orden vom Zähringer Löwen :

1 . das Großkreuz mit Eichenlaub :
dem Oberhofmarschall B . Auer von Herrenkir -

Hen ;
2 . das Großkreuz :

dem Haus - und Staatsminister vonDallwitz ;
3 . das Kommandeurkreuz erster Klasse :

dem General ä la suite , Generalmajor vonTrotha
Md

dem Hofmarschall W . von Barby ;
4. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe:

dem Obersten und Kommandeur des Anhaltischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 93 Grafen von Monts ,

dem Forstmeister und Kammerherrn Freiherrn von
Nodenhausen ,

dem Hofchef Ihrer Hoheiten des Prinzen und der Prin¬
zessin Eduard von Anhalt B . Freiherrn von Gayl und

dem Kammerherrn Freiherrn von Ende ;
5. das Ritterkreuz erster Klaffe:

dem Leibstallmeister von Knobelsdorff - Bren -
kenhoff ;

6 . das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem Oberleutnant und Fliigeladjutanten von Reich -

meister ;
dem Leutnant von Lautz , kommandiert zur Dienst¬

leistung bei Seiner Hoheit dem Herzog und
dem Bureauvorsteher , Hofkanzleirat Weise ;

v . das Berdienstkrcuz vom Zähringer Löwen :
dem Hoffurier Sturm ,
dem Marstall -Jnspektor Ientsch ,
dem Haushofmeister Krüger ,
dem Hofsekretär Koller und
dem Haushofmeister Heinicke ;

0 . Verdienstmedaillen:
1 . die kleine goldene;

dem Kammerdiener Reichert ,
dem Wagenmeister Frensel und
dem Hofkanzlisten Bethmann ;

2 . die silberne;
dem Kammerlakai König ,
dem Leibjäger Reinhard
dem Hoflakai Gehre ,
den Hofkutschern Kühne und Wollang ,dem Kammerdiener Dänicke und
dem Vizefeldwebel Bönning .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben S i ch unter dem 28. Mai d . I . gnädigst bewogen

gefunden , den nachgenannten Königlich preußischen Offi¬zieren und Militärbeamten HLchstihren Orden vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen, und zwar :

das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem Generalmajor z . D . Hoffmann ;

2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem Major Berendt beim Stabe des 1 . Kurhessischen

veldartillerie -Regiments Nr . 11 ;
3. das Ritterkreuz zweiter Klaffe:

dem Rittmeister von Gontard im KurmärkischenDragoner -Regiment Nr . 14 und

dem Oberzahlmeister Nordmann im 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben S i ch unter dem 31 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Herzoglich Anhaltischen
Hofbediensteten in Dessau Auszeichnungen zu verleihen ,
und zwar :

die kleine goldene Verdienstmedaille:
dem Kammerdiener Ferdinand Schäde ;

die silberne Verdienstmedaille:
dem Kammerlakaien Georg Lorenz und
den Lakaien Richard Lindau und Max Dittmar .

Nicl )t--Amtlicker Teil .
Die Kaiserbegegmmg in der Ostsee .

A Berlin , 6. Juni . Man unternimmt es von England
aus , die amtliche deutsche Mitteilung , daß die kommende
Monarchenbegegnung in den Schären auf eine Einladung
des Kaisers von Rußland an den Kaiser Wilhelm zurück¬
zuführen sei, in das Gegenteil zu verkehren. Der „Stan¬
dard "

, dessen positive Unwissenheit in politischen Dingen
aller Welt längst bekannt ist, macht sich zum Herold sol¬
cher Behauptungen und schließt daran politische Betrach¬
tungen , die ungefähr auf der gleichen Höhe kräftigen
Selbstbewußtseins stehen , wie die bekannten Sensations¬
berichte über den „Fliegenden Holländer "

, die in den
letzten Wochen jenseits des Kanals soviel Eindruck ge¬
macht haben. Es ist aber eine lehrreiche Tatsache, daß die
englischen Organe dieses Schlages , ebenso wie ein gewisser
Teil der französischen Presse und wie die panslavistischen
Organe jene amtliche Berliner Feststellung mit größtem
Unbehagen ausgenommen haben. Allerdings braucht sich
darum niemand zu kümmern. Es ist sicherlich erfreulich,
daß Kaiser Nikolaus an den bewährten Überlieferungen
der Vergangenheit festhält und die freundschaftlichen und
gutnachbarlichen Beziehungen zu den beiden europäischen
Zentralmächten auch weiterhin zu pflegen bemüht ist. So¬
lange das geschieht, braucht man sich weder über den
Zweibund noch über die Entente mit England irgendwie
aufzuregen . Auch für die russische Politik kommt es am
letzten Ende nur auf die Wirklichkeit an , und diese wird
sicherlich bei dem Meinungsaustausche zwischen dem deut¬
schen Kaiser und dem Kaiser Nikolaus zu ihrem vollen
Rechte gelangen. Vielleicht ist das gerade der Umstand,der den abgeneigten Kritikern ein so großes Unbehagen
einflößt . Ruhige Beobachter werden keinen Anlaß sehen ,von dieser Begegnung überraschendeneue Orientierungen
zu erwarten , wenn auch ihre Bedeutung unter dem hier
angegebenen Gesichtspunkte durchaus nicht zu unterschätzen
ist .

— London , 5. Juni . Die liberale Wochenschrift „Na¬
tion " behandelt in einem Artikel die geringen Er¬
folge der Gleichgewichtspolitik , welche be¬
gann , als die Tripelentente dem Dreibund gegenüber -
stand . Welche Bedeutung immer der Zusammenkunft des
Zaren mit dem deutschen Kaiser zukommen mag , Ruß¬land bleibe ein loses Glied in der europäischen Kette , ein
Gewicht , dessen Gleichgewichtspunkt sich fortwährend ver¬
schiebt. Die europäische Politik sei jetzt ein Federballspiel ,und sicher sei bloß, daß die deutsche Seite zwei Partner
umfaßt , Deutschland und Österreich , deren
Einverständnis über Intrigen und Dro¬
hungen erhaben sei . Die Weisheit des ausgearbei¬teten Jsolierungsmanövers , in das die englische Diplo¬matie sich verstrickt zu haben scheine, sei sehr zu bezwei¬
feln . Tie Kombination brach im kritischen Augenblicke
wegen der militärischen Schwäche und inneren Uneinig¬keit Rußlands zusammen. Aus dem Prozesse gehe keine
Gruppe der liberalen Mächte , keine Friedensliga und
vor allem kein europäisches Konzert hervor . Nichts als
ein hoffnungsloser Ausblick auf wachsende Rüstungen .
In einem anderen Artikel, der an Emile Olliviers neueste
Veröffentlichung anknüpft, schreibt dasselbe Blatt : „Die
von Bismarck als Wahnsinn verworfene Idee eines Prä¬
ventivkrieges wird von den meisten Anhängern der
englischen antideutschen Richtung akzeptiert. Sie habenden napoleonischen Plan , Deutschland einzudämmen , und
die Doktrin eines unausweichlichen Krieges rehabilitiert ,
obwohl beide Nationen niemals einen Streit hatten und
in keiner Hemisphäre einen ernstlichen Differenzenpunkt

haben . Es ist Zeit , daß unsere Regierung sich aufrafft
und die anglo -deutsche Spannung zur Ruhe kommen
läßt ."

Die Kotierungssteuer.
Der von der Finanzkommission des Reichstages ange¬

nommene Antrag Richthofen auf Durchführung einer Ko¬
tierungssteuer ist ein durchaus unbrauchbarer Weg zur Lö¬
sung der Finanzreform . Er verstößt gegen die wichtigsten
Grundsätze in dem unter allgemeiner Zustimmung auf¬
gestellten Finanzprogramm der Regierung und kann da¬
her für diese nicht akzeptabel erscheinen . Zunächst ist eine
solche Heranziehung der Wertpapiere keine allgemeine,
sondern nur eine partielle Besitzbesteuerung . Eine Reihe
der wichtigsten Formen des Besitzes, und zwar sowohl des
immobilen wie des mobilen Vermögens, blieben davon,völlig frei . Die Freilassung der Staatspapiere beweist,daß es sich nicht um eine allgemeine Besitzbesteuerung ,sondern um eine Art von Sondergewerbesteuer handelt ,auferlegt einer besonderen Form von Unternehmungen ,deren Kapital in Wertpapieren verkörpert ist. Sonder¬
gewerbesteuern aber sollten, wie in der Denkschrift zum
Finanzgesetz hervorgehoben war und in den Verhandlun¬
gen der Finanzkommission über die Verbrauchssteuern
auch allgemein anerkannt wurde, grundsätzlich vermieden
werden . Es liegt gar kein Grund vor, irgend ein Gewer¬
be besonders zu den Lasten des Reichs heranzuziehen, da
sie alle gleichmäßig unter seinem Schutze stehen, von sei¬
nem Wohlergehen abhängen. Mit den Sondergewerbe¬
steuern in den Finanzaktionen früherer Jahre hat man
so schlechte Erfahrungen gemacht, daß man davon gänzlich
abfehen sollte.

Die Kotierungssteuer kann ferner eine wirkliche Besitz¬
steuer schon deswegen nicht fein, weil ihr deren wichtigstesMerkmal , die Bemessung nach der Leistungsfähigkeit, ab¬
geht . Der Grund , weshalb in den modernen Steuer¬
systemen immer mehr und mehr das Verlangen nachdirekten Steuern hervortritt , beruht in allererster Linie
darauf , daß nur sie neben den Verbrauchssteuern es er¬
möglichen, den Leistungsfähigen stärker zu treffen als den
Minderbemittelten . Die Steuer auf Wertpapiere verläßt
diesen Grundsatz vollkommen , sie trifft den Minderbe¬
mittelten , der sich im Besitz einiger weniger Wertpapiere
befindet und vielleicht andererseits mit ebensoviel Schul¬den belastet ist, genau so , wie sie den reichen Millionär
trifft . Sie zieht den Besitzer hochwertiger , einen steigen¬
den Gewinn abwerfender Papiere verhältnismäßig nicht
stärker heran wie den , dessen Wertpapiere nur eine kleine
unsichere Rente abwirft . Die Anknüpfung an das Kenn¬
zeichen statt an das wirkliche Vermögen führt hier wie in
andern Fällen zu einer Vernachlässigung der wichtigsten
Grundsätze steuerlicher Gerechtigkeit .

Die Steuer bedeutet aber auch einen scharfen Eingriffin die Rechte der Einzelstaaten. Tatsächlich ist sie nichtsals eine partielle Einkommens- oder Vermögenssteuer.
Letztere aber sollten, wie allgemein anerkannt ist, vom
Reiche nicht in Anspruch genommen werden , weil damit
die Grundsätze des einzelstaatlichen Finanzwesens eine
Erschütterung erfahren würden. Die Aktiengesellschaften
gehören mit zu den wichtigsten Steuerobjekten der Einzel-
staaten , und ihre steuerliche Heranziehung ist für sie völlig
unentbehrlich . Gerade das, was die Konservativen an¬
geblich vermieden sehen wollen , die Beschlagnahme der
direkten Steuern durch das Reich, wird mittels des An¬
trages Richthofen in äußerst scharfer Weise bewirkt. Auch

'
wenn man die schweren Schäden für den Kapitalmarkt
völlig außer acht läßt , ergibt sich somit schon aus den dar¬
gelegten Gründen allgemeiner Art, daß eine solche spe¬
zielle Besteuerung der Wertpapiere in keiner Weise fürdas Reich geeignet ist, und, statt zu einer Förderung der
Reichsfinanzen zu dienen, nur eine Schädigung der ein¬
zelstaatlichen Finanzen mit sich bringen würde. Die An¬
tragsteller , die das französische Beispiel vor Augen hatten ,haben eben völlig übersehen , daß Frankreich keine all¬
gemeine Einkommensteuer besitzt , vielmehr bisher fein
ganzes Steuersystem auf Grund gewisser Merkmale der
Leistungsfähigkeit ausgebildet hat.

O r i e n t p o l i t i k.
2 Konstantmopel , 4. Juni . Die Abreise Mahmud Schef

ket Paschas nach Saloniki ist nunmehr binnen kurzem zu
erwarten . Die Behauptung , Mahmud Schefket Paschas



habe seinerzeit mit der Abreise dahin nur zu dem Zwecke
gedroht , um auf Sultan Mohammed V . , der sich der Voll¬
streckung einiger vom außerordentlichen Kriegsgerichte
ausgesprochenen Todesurteile widersetzt hätte , einen Druck
zu üben , wird in der Umgebung des Generalissimus auf
das entschiedenste bestritten . Zwischen dem Sultan und
Mahmud Schefket Pascha hat , wie bestimmt versichert
wird , in dieser Angelegenheit keine Meinungsverschieden¬
heit bestanden, da der Sultan schon bei seiner Thronbe¬
steigung dem Entschlüsse Ausdruck gegeben hatte , den an
den Ereignissen vom 13. April d . I . Schuldtragenden
keine Amnestie zu gewähren und der Justiz unbehinderten
Lauf zu lassen. Das Motiv der ursprünglich etwas früher
geplanten und nun nahe bevorstehenden Abreise Mahmud
Schefket Paschas nach Saloniki , seinem normalen Stand¬
orte , lag damals und liegt auch jetzt ausschließlich in
dringenden Angelegenheiten militärischer Natur , die seine
Anwesenheit daselbst erfordern .

Der bulgarische konstitutionelle Klub in üsküb hat den
bulgarischen Abgeordneten in der türkischen Kammer be¬
kanntgegeben , daß die Behörden von der b u l g a r i s ch e n
Bevölkerung die Militärbefreiungs st eu¬
er nach wie vor einheben . Das Volk sei aber nicht gewillt
diese Steuer weiter zu entrichten , da die Bulgaren bereit
seien , den Militärdienst zu leisten . Der bulgarische Klub
erhielt daraufhin den Bescheid, auf die Bulgaren einzu¬
wirken , sich noch zu gedulden , da die Frage der Heran¬
ziehung der Christen zum Militärdienste demnächst die
Kammer beschäftigen werde . Bevor dies nicht der Fall
sei, müsse man sich den bestehenden Bestimmungen fügen .
Am letzten bulgarischen Fest- und Nationaltage Cyrillus
und Methodius kam es in mehreren gemischten Gemein¬
den zwischen Bulgaren und Griechen zu Reibereien und
Schlägereien , wobei Militär intervenieren mußte .

Das ökumenische Patriarchat soll entschlossen sein, sich
jedem Versuch der Einmengung der Regierung in das
ihm auf Grund eines Privilegs unterstehende grie¬
chisch e S ch u l w e s e n in der Türkei energisch zu wider¬
setzen . Namentlich richtet sich sein Widerstand gegen die
Forderung , daß es von der Verwendung fremder Lehr¬
kräfte, insbesondere hellenischer, in den Schulen absehen
möge . Man macht im Phanar geltend , daß ja der türkische
Staat selbst ausländische Professoren in den Staats¬
schulen verwendet . Unter diesen Umständen wird in
Konstantinopel an der Erreichbarkeit eines Einverständ¬
nisses zwischen der Pforte und dem Patriarchat im Punkte
der Schulen gezweifelt und man sieht allerlei Zerwürf¬
nisse voraus .

Nach in Athen eingetroffenen Berichten aus Korfu von
Mai wird im Wilajet Jänina die Verfolgung der An¬
hänger des bekannten Albanierführers
Ismail Ke .mal Bey , welcher Athen verlassen und sich
nach Italien begeben hat , von den türkischen Behörden
mit größter Energie fortgesetzt. Die Aktion der türkischen
Behörden macht sich ganz besonders in Valona und Um¬
gebung fühlbar , wo drei angesehene Albanierführer ver¬
haftet und nach Prevesa ins Gefängnis gebracht wurden .
Zwei albanesische Notable flohen mit einer bewaffneten
Gefolgschaft in die '

Berge und es hat den Anschein, daß
sie einen Bandenkampf gegen die Regierung zu organisie¬
ren Vorhaben. Neun „ liberale " Albanier haben sich mit
ihren Anhängern nach Korfu geflüchtet ; die griechische Be¬
hörde daselbst hat die Entwaffnung dieser politischen
Flüchtlinge veranlaßt , denen bedeutet wurde , daß Grie¬
chenland zwar jedem politisch Verfolgten eine Freistätte
gewähre , daß sich die Flüchtlinge aber auch den Gesetzen
Griechenlands fügen müßten , welche das Waffentrageu
verbieten .

In armenischen Kreisen eingelaufene Berichte aus
Adana entwerfen ein düsteres Bild der Lage daselbst.
Die Zahl der während der letzten Massakres ihrer Er¬
nährer beraubten Waisen beträgt beiläufig 1500 . Nach
den Berechnungen des armenischen Patriarchats wären
mindestens 100 000 türkische Pfunde monatlich erforder¬
lich, um die Notleidenden , deren Anzahl täglich wächst ,
auch nur mit trockenem Brode zu versorgen . Somit er¬
weisen sich die bisher bewilligten Subsidien als völlig
unzureichend . Dazu treten noch die Summen , welche der
Wiederaufbau von etwa 500 eingeäscherten Häusern er¬
fordert . Es herrscht Dissentrie in Adana , welche täglich
16 bis 20 Todesfälle herbeiführt . Die Behörden in Adana
und Aleppo verweigern die Verabfolgung der armenischen
Blätter in Konstantinopel an deren Adressaten. Das Er¬
scheinen des türkischen Hetzblattes „ Jttidal " in Adana ist
iiber Betreibung des armenischen Patriarchats eingestellt
worden . Leider lauten die Berichte aus Kleiuasien über
die Lage der dortigen Armenier im allgemeinen beunruh¬
igend . In Bulgar - Madan sollen Armenier niedergemetzelt
worden sein und in einigen Teilen des Wilajets Koniah
legt die muselmanische Bevölkerung eine feindselige und
bedrohliche Haltung den Armeniern gegenüber an den
Tag .

(Telegramme .)
* Konstantinopel , 5. Juni . Die Deputiertenkammer über¬

wies den eingegangenen Gesetzentwurf betreffend die teilweise
Autonomie des Wilajets Deinen einer Spezialkom¬
mission und nahm dann Erklärungen der Regierung an auf
die Interpellation bezüglich der Verwendung der von der Kam¬
mer zur Unterstützung der Landwirte bewilligten 100000
Pfund .

Wie verlautete , nahm die Kommission für die Verfas¬
sungsrevision den Artikel an , nach welchem die aus den
Abgeordneten neu zu ernennenden Unter st aatssekre -
täre ihre Deputiertensitze behalten und dem Ministerrate
ohne Stimme beiwohnen sollen .

Unter den Truppen desvierten Armeekorps herrscht
eine Bewegung gegen die Einführung der Militär -

Pflicht für Christen . Die Mannschaften erklärten , lieber
die doppelte Dienstzeit absolvieren zu wollen, ehe Ungläubige
in die Armee ausgenommen würden .

* Konstantinopel , 7 . Juni . Dem „Osmanischen Lloyd" zu¬
folge ist die aus mehreren Notabeln bestehende Deputation des
Libanon hier eingetroffen , die dem Großwesir die Beschwerde¬
schrift gegen den Generalgouverneur Franko überreichte
und seine Absetzung forderte . Der Mali vonDe -
men erneuerte die Bitte um schleunige Entsendung von Trup¬
pen, da sich der Aus st and gegen die Regierung vor¬
bereite . Die Pforte überwies das Ersuchen dem Kriegsmini¬
sterium.

* Konstautinopel , 7. Juni . Ter Chef der Büchsenspanner
im Jildis , Marschall T a h i r , und Brigadegeneral Tahir ,
beide Albanesen , wurden von Kriegsgericht zur Degradation
und sechs Jahren Festung verurteilt . Das Urteil wurde durch
eine Jrade sanktioniert .

Das Organ des Kabinetts „ Jttahaie " erfährt aus authen¬
tischer Quelle , die Pforte beabsichtige , die Posten der fremden
Beiräte der likazedonischcn Finanzkommission
aufzuheben . England habe bereits zugcstimmt.

* Konstantinopel , 7 . Juni . Der türkisch - montenegrini¬
sche Handelsvertrag ist in Cetinje unterzeichnet
worden .

* Konstantinopel , 7 . Juni . Die geplante Reise des
Sultans wird im Juli erfolgen . Der Sultan wird
Brnssa , Adrianopel , Saloniki und vielleicht Damaskus
besuchen .

Englische Gäste in Berlin .
^Telegramme .)

* Berlin , 7. Juni . Die englischen Parlamenta¬
rier wurden gestern vormittag im Reichstage bei dem ihnen
zu Ehren veranstalteten Frühstück vom Vizepräsidenten des
Reichstags Kaempf begrüßt , der ausführte , daß durch diesen
Besuch eine Reihe Freundschaftskundgebungen in bemerkens¬
werter Weise fortgesetzt werde. Er erinnerte dann an die hoch¬
herzigen Bemühungen Kaiser Wilhelms und König E d u-
ards . Nach ihm begrüßte Staatssekretär v . Bethmanu¬
tz o l l w e g die Gäste, die gekommen seien, um sich mit den
einzelnen Verhältnissen unseres öffentlichen Lebens vertraut
zu machen und Beobachtungen auzustellen. Wir Berliner hof¬
fen , Ihnen hier die eine oder andere moderne Einrichtung zei¬
gen zu können, namentlich solche, die geschaffen sind , um un¬
sere V c r s i ch e r u n g s g e s e tz e durchzuführen . Mögen un¬
sere Gäste daraus den Beweis nehmen, daß die deutche Regie¬
rung bemüht ist , in sozialem Sinne ihr möglichstes zu tun , mö¬
gen unsere Gäste nicht lyur die Erinnerung an ein paar ange¬
nehme Tage , sondern vor allem das Bewußtsein mit nach
Hause nehmen , uns auch durch ihren Besuch herzliche Freude
bereitet zu haben . Den Dank der Engländer sprach
Mr . Ramsay Macdonald aus . Er sagte, Deutschland socht
seine Kriege aus und fand dadurch Ruhe in der Welt . Nun
sei es Naturnotwendigkeit , daß es sich zum Erwerbs - und In¬
dustriestaat entwickeln müsse . Deutschland sei ohne Ambition
und habe nicht die Absicht, irgend jemanden zu schädigen . Der
Krieg zwischen England und Deutschland könne
nimmermehr d u r ch denWiIlen des V o lkes her¬
vorgerufen werden , sondern nur durch Fehler und Mißver¬
ständnisse in der Politik .

* Berlin , 7 . Juni . Nach dem Frühstück im Reichstag
begaben sich die englischen Arbciterdeputierten
nach Beelitz und besichtigten unter Führung des Vorsitzenden
der Landesversicherungsanstalt Berlin , De .

' Freund , die dor¬
tigen Heilstätten . Die Gäste äußerten ihre lebhafteste

: Anerkennung über die in Deutschland und in der Welt einzige
Einrichtung . Abends besichtigten die Gäste den Zoologischen
Garten

Prinz Ludwig von Bayern über Schiffahrttaügabcn.
(Telegramm .!

* Kibingen . 7 . Juni . Samstag abend begann in Kitzingen mit
einer Begrützungsversammlung die Tagung der 19 . Haupt¬
versammlung des Vereins zur Hebung der Fluß - und
Kanalschiffahrt in Bayern . Der Versammlung wohnte
Prinz Ludwig von Bayern bei . Im Verlauf derselben
ergriff der Prinz das Wort und führte u . a . aus : Ter Main
gebürt zum Rheingebiet . Wenn das Stammgcbict des Scheins
ausgcbaut werden soll, wäre cs ja geradezu sündhaft , wenn
der Main vernachlässigt werden sollte . Wenn es der Fall ist,
daß durch die projektierten Schiffahrtsabgaben Geld
flüssig wird , um die sämtlichen Scitenflüsse des Rheins an -
zubauen , können wir speziell in Untcrfrankcn recht Wohl damit
zufrieden sein und sollte cs mich freuen , wenn endlich
einmal vorwärts gegangen würde und man nicht immer sagen
würde , es sei wegen eines Nachbarstaates nickt zu hoffen , aus
dem Grunde , weil die Fragen der Scbiffahrtsabgabcn nicht
geregelt sind . Es ist aber nicht bloß Preußen , es ist das
Deutsche Reich beteiligt , auch die Niederlande und Österreich.
Mögen sich auch die Schiffahrtsabgabcn nicht in dem Sinne
lösen , wie Preußen will, so hoffe ich dock ' , daß sich Mittel
finden lassen , daß der Main ausgcbaut wird.
Das Gegenteil wäre gegen die Interessen des Landes , des
ganzen Deutschen Reiches , am meisten gegen die Interessen
des nördlichen Bayerns . Der Prinz führte weiter aus : Was
man machen kann , habe ich vor einigen Wochen in Karls¬
ruhe gesehen . Wer hätte gedacht , daß Karlsruhe
Rheinhafen wird ? Ich habe Rhcinschiffe unmittelbar vor
Karlsruhe landen sehen das ist eine Stadt , die dicht an einer
größeren Wasserstraße liegt und den Weltverkehr an sich zieht.
Prinz Ludwig wies auf die Schwierigkeiten hin , die sich durch
den Widerstand außerhalb Bayerns gegen die Schiffahrtsabga¬
ben , der Durchführung der Flußkanalisierung im Reiche und
besonders auch im nördlichen Bayern entgegenstellen. Die
Bayern hätten die Interessen des Reiches ebenso im Auge, wie
die des eigenen Landes . Er bitte aber , Bayern nicht zu Gun¬
sten Norddeutschlands zu vernachlässigen. Er würde es den
Interessen , die ihre Stimmen gegen die Schiffahrtsabgaben
erheben, wohl gönnen , daß sie davon verschont bleiben, aber es
sei ein Mihstand , daß dadurch noch die ganze Angelegenheit ins
Stocken kommen werde. Man müsse unbedingt einen Ausweg
suchen .

Bei dem gestrigen Festmahl hielt Prinz Ludwig gleichfalls
eine längere Rede, in der er insbesondere die Fortsetzung der
Mainkanalisierung bis Aschaffenburg behandelte und
u . a . sagte : Ein Staatsvertrag ist geschloffen . Es handelt sich
jetzt darum , ihn durchzuführen , und das wissen Sie , es hängt
alles an der Frage der Schiffahrtsabgaben . In dem
bayerischen Verein ist man dafür eingenommen, daß Schiff¬
fahrtsabgaben eingeführt werden , nicht, weil man für sie
schwärmt, sondern weil man weiß , daß man ohne dieselben kei¬
nen Anschluß bekommt. Leider ist das außerhalb Bayern nicht
der Fall und fast überall findet von interessierten Kreisen
Widerspruch dagegen statt , und was ist die Folge ? Nicht , daß
diese Interessenten , deren Wunsch ist , daß sie die Schiffahrts¬
abgaben nicht vekonnen bestraft sind ; sondern wir bekom¬

men garnichts . Das ist ein Zustand , der auf die Dauer im
Deutschen Reiche nicht möglich sein sollte . Wenn also, nicht
durch die Schuld Bayerns , die Siffahrtsabgaben nickt einge¬
führt werden sollten, so mutz auf andere Weise dafür gesorgt
werden, daß wir Anschluß bekommen . Es wäre doch
eine unglaubliche Sache, daß im ganzen Norden tausende von
Schiffahrtsstraßen sind , wie auch am Rhein bis Basel , und daß
nur das rechtsrheinische Bayern von diesen
Schiffahrts st ratzen ausgeschlossen ist. Bezüg¬
lich der Abgaben möchte ich auf die Zweckverbände Hin¬
weisen, die der preußische Minister von Breitenbach vorgeschla¬
gen hat Dieser Gedanke scheint mir sehr gut deshalb , weil
er cs leichter ermöglicht, daß die Schifsahrtsstraßen verbessert
werden. Die Unterscheidung, die bis jetzt gepflogen worden ist
zwischen zwei verschiedenen Schifsahrtsstraßen , muß endlich
auch einmal fallen das ist ein Vorteil für Bayern . Suchen wir ,
daß wir endlich einmal vorwärts kommen . Hof¬
fen wir , daß im übrigen Deutschland unseren Bestrebungen
keine Schwierigkeiten gemacht werden . Wir wollen einig und
friedlich miteinander leben ; lvir wollen das Wohl aller Teile
des Reiches , nicht nur Bayerns , aber selbstverständlich auch
das Wohl Bayerns , und wir wünschen , daß das übrige
Deutschland ebenso bestrebt ist, für das Wohl Bayerns einzu-
trekcn, wie lvir auch für seine anderen Teile eintreten

Aus Rußland.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 7 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
hat den früheren Botschafter in Konstantinopel Sinowjew
den Andreasordeu verliehen und ihn in den Reichsrat berufen .

* St . Petersburg , 7 . Juni . Gegen Schluß der vorgestrigen
Abendsitzung der Reichsduma kam es zu tumultarischen
Auftritten, , weil ein Mitglied der extremen Rechten den Ka¬
detten Fälschung der Wahrheit vorwarf und hinzufügte :
Schämt Euch ! . Dies zog ihm einen Ordnungsruf seitens des
Vizepräsidenten Baron Meyendorf zu . Hierauf entstand
auf der rechten Seite des Hauses großer Lärm . Es ertönten
gegen Meyendorf gerichtete Rufe : „ Werft den Deutschen
hinaus ! Deutsche Fratze ! " usw. Der Vizepräsident , der
sich vergeblich bemühte, die Ruhe wieder herzustellen, hob
hieraus die Sitzung auf . In der gestrigen Nachmittagssitzung
erteilte der Präsident Chomiakow wegen des ' in der Geschichte
der dritten Duma unerhörten Skandals dem ganzen Hause
eine Rüge.

» Et : Petersburg , 6 . Juni . Der Reichsrat bewilligte die
Kredite für die von der Reichsduma abgelehnten Li¬
nienschiffe , deren Bau inzwischen begonnen worden , ist.

* St . Petersburg , 6. Juni . Nach einer amtlichen Meldung
sind vom 4. bis 5 . Juni zwölf neue Cholerafälle vorge-
kommen , von denen drei tätlich verlaufen sind .

* St . Petersburg , 7 . Juni . Seit gestern sind abermals
neun Personenan der Cholera erkrankt . Zwei Per¬
sonen sind gestorben. Die Gesamtzahl der Kranken beträgt 19.

Grosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 7 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin besuchten gestern Sonntag vormittag in
Freiburg den Gottesdienst in der Ludwigskirche . Nach¬
mittags von 3 Uhr an empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vertreter der beim Einzug der Groß -
herzoglichen . Herrschaften spalierbildenden Vereine .
Später folgten Ihre Königlichen Hoheiten einer Ein¬
ladung der Palastdame Freiin von Gayling zum Tee .

Heute vormittag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin folgende Univer¬
sitätsanstalten : die Augenklinik , die innere Klinik , die
chirurgische Klinik und das zoologische Institut . Heute
nachmittag erteilte Seine Königliche Hoheit der Grotzher-
zog einer größeren Anzahl von Personen Audienz .
Abends wird Seine Königliche Hoheit einer Einladung
des Offizierskorps Höchstseines 6 . badischen Infanterie -
Regiments Nr . 113 zum Essen im Kasino Folge leisten .

Über die am Freitag nachmittags stattgefundene Umfahrt
des GrotzherzoglichenPaares wird uns von unserm Freiburger
^ ^ -Berichterstatter gemeldet : Auf 4 Uhr des Nachmittags war
die Umfahrt durch die neuen W a l d f a h r st r a ß e n
angesetzt . Pünktlich zu dieser Stunde fuhren die Mitglieder
des Stadtrats und die von der Stadt eingcladencn Gäste,
unter denen sich die Vertreter der Universität und der staat¬
lichen und militärischen Behörden befanden , zum Großh . Pa¬
lais , um Ihre König! . Hoheiten zur Fahrt abzuholen . Leider
trat alsbald leichter Regen ein , der allmählich zu einem Ge¬
witter mit strömenden Güssen sich gestaltete . Die Fahrt ging
von der Salzstrcrße durch die Spalier bildende Menge über die
Kaiserstraße und den Karlsplatz zur Wintererstraße . An der
abzwcigenden Jmmentalstratze , wo ein Triumphbogen errichtet
war , wurde das Großherzogspaar von dem Lokalverein uud
dem Liederkranz des Stadtteils Herdern , sowie einer Anzahl
Ehrenjungfrauen , die Ihrer Königlichen Hoheit einen Blumen¬
strauß überreichten , mit Jubel begrüßt . Bon da ging die Fahrt
nach St . Ottilien , woselbst eine große Schar von Mädchen in
Trachten der verschiedenstenTäler unter Führung ihrer Geist¬
lichen erschienen waren , die unter strömenden Regen ihre Hul¬
digung darbrachten und Ihrer . Königlichen Hoheit einen Blu¬
menstrauß überreichten . Infolge ' des heftigen Regens ver¬
blieben Ihre Königlichen Hoheiten in dem halbgedcckten Wa¬
gen und nahmen in demselben den Tee entgegen ; ein längerer
Aufenthalt fand angesichts der Wetterlage nicht statt und die
Fahrt wurde alsbald durch die herrlichen Waldungen nach
der Kartause fortgesetzt. Dann erfolgte beim Gasthaus „ zum
Schiff " eine Begrüßung durch den Lokalverein Oberwiehre .
Darauf ging der Zug zum Waldsee und schwenkte in der Rich¬
tung nach Günterstal ab. Da der Regen inzwischen nachgelassen
hatte , konnte man wieder in offenen Wagen fahren . Nach
rascher Fahrt trafen die Herrschaften in der Kyburg , dem
Endziel der Fahrt , ein . Hier ließen sie sich zu einem einfachen
Abendessen nieder . Die Jnfanteriekapelle konzertierte und der
Freiburger Männergesangverein trug mehrere Lieder vor ; ein
poetischer Gruß wurde durch Frau Architekt Stammnitz ge¬
bracht. Die Heimfahrt nach Freiburg wurde um halb 10 Uhr
angetreten ; sie gestaltete sich , nachdem der Regen aufgehört ,
geradezu prachtvoll. Die Waldungen waren mit Rotfeuer er¬
leuchtet und gewährten einen magischen Anblick , Raketen stie¬
gen in die Höhe und von der Bodlesaus erstrahlte ein Feuer¬
werk . In Günterstal läuteten die Glocken und die Häuser
waren illuminiert . In langsamer Fahrt näherte man sich der
Stadt , woselbst der Einzug in das Palais unter den jubelnden
Zurufen von Tausenden stattfand . Die Beleuchtung der

^
Mün -

sterpyramide in rotem und grünem Licht bildete den Schluß
des herrlichen Tages , der unvergeßlich bleiben wird in den
Annalen der Stadt , wie in den Herzen aller ihrer Bewohner.



; Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprcchverkehr
mit : Babenhausen ( Hessen ) , Goddelau , Höchst (Odenwald ) ,
König (Odenwald) , Ludwigsstadt , Nordbausen , Reichelsheim
(Odenwald) , Tettau (Oberfanken ) . Die Gesprächsgebühr nach
Höchst, König und Reichelsheim beträgt SO Pf . , nach den übri¬
gen Orten je 1 Mk .

* Wegen Mangel an Raum mutzten mehrere Korrespon-
- enzartikel und Lokalberichte zurückgestellt werden.

* Mannheim , 6 . Juni . Eine englische Studienge .
seil schuft , welche von der „ Rochdale Edukation Guild " zur
Besichtigung der Wohlfahrtseinrichtungen zugun¬
sten der Allgemeinheit nach Deutschland geschickt wurde , besuchte
am Donnerstag und Freitag unsere Stadt . Zwölf Arbeiter und
zwei junge Lehrerinnen wollen hier mit eigenen Augen sehen ,
was bei uns in dieser Hinsicht geschieht und was davon auch
für englische Verhältnisse erstrebenswert ist. Unter Führung
verschiedener Herren wuden alle Hauptsehenswürdigkeiten der
Stadt besichtigt , darunter das Lanzsche Krankenhaus . In der
Volksküche wurde das Mittagessen eingenommen, wobei die
dort essenden 100 armen Kinder zwei Lieder sangen . Unter
Führung des Herrn Hohl vom Verkehrsverein kam sodann noch
eine Hafenrundfahrt zustande. Freitag mittag 3 Uhr 10 Min .
wurde die Reise fortgesetzt.

* Mannheim , 7. Juni . In einer aus ganz Süddeutschland
stark besuchten Versammlung von Tabakindustriellen
kam der Unwille zum Ausdruck , datz in der Frage der Tabak¬
steuererhöhung die Finanzkommission das Wertsteuer -
fhstem angenommen hat , das gerade die mittleren und klei¬
nen Fabrikanten schwer belaste .

" Man forderte die Interessen¬
ten auf , die ihnen nahestehenöen Abgeordneten dahin aufzuklä¬
ren , datz eine Erhöhung der Tabaksteuer im Rahmen des jetzt
geltenden Gewichtsteuersystemsvorgenonmmen werden möge .

* Heidelberg, 6 . Juni . Die totale Mondfinsternis
in der Nacht vom 3. auf 4. Juni konnte vom a st r o p h y s ika¬
lt sch er » Institut auf dem König stuhl während des
gröheren Teiles ihres Verlaufes beobachtet werden. Der Ein¬
tritt des Mondes in den Erdschatten erfolgte 12 Uhr 43 Min .,
der Beginn der Totalität 1 Uhr S8 Min . Der Mond zeigte eine
vom Ostrand immer weiter vordringende braunrote Färbung .
Das Ende der Totalität war wegen der Wolken nicht mehr zu
beobachten .

g. Freiburg , S . Juni . In der Aula des Realgymnasiums
fand am Donnerstag die Generalversammlung des Vereins
für badische Taubstumme statt , zu der sich aus Baden , dem El -
satz und Basel etwa 160 Taubstumme eingefunden hatten .
Der Vorstand des Vereins , Hauptlehrer Stoffel aus Karls¬
ruhe , teilte der Versammlung mit , unter sichtbarer Freude der
Taubstummen , datz Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin
Luise , die hohe Protektorin des Vereins , den Verhandlun¬
gen das allergrötzte Interesse entgegenbringe und später einen
eingehenden Bericht wünsche . Ein Ergebenheits - und Dank¬
telegramm wurde alsdann an die hohe Gökinerin abgesandt,
worauf folgendes Antworttelegramm einlief :

. „ Herrn Stoffel , Vorsitzender des Vereins für badische
Taubstumme , Freiburg .

Die so freundliche Begrützung der zur ordentlichen Mit¬
gliederversammlung des Vereins für badische Taubstumme
in Freiburg vereinigten Mitglieder und Gäste verpflichtet
mich zu aufrichtigem Danke, dem ich hier sehr herzlichen
Ausdruck geben möchte . Es gewährt mir eine wahre Her¬
zensbefriedigung , den so segensreich arbeitenden Verein
in steter Fortentwicklung zu sehen zum Wohle vieler , die
sich ihm anvertrauen und in ihm wie mit ihm weiter wir¬
ken. Möge auch ferner Gottes Segen die unermüdliche Tä¬
tigkeit des Vorstands begleiten.

Grohhe rzogin Luise .
v . c . Freiburg , 6. Juni . Der 9 . Vertretertag der Windt¬

hor stb u n d e- B ad e n s tagte heute bei außerordentlich gro¬
ßer Beteiligung im katholischen Vereinhause hi erselbst .
Alle badischen Windthorstbunde hatten Vertreter ent¬
sandt . Von der Zentrumsparteileitung waren anwesend:
Geistlicher Rat Wa cke r , sowie die Abgeordneten Kopf ,
Schüler und Dr . S cho se r . Der Vorsitzende des Vororts -
Verbandes, Revisor Trenk le!-Karlsruhe , eröffnete die Ta¬
gung mit warmen Begrützungsworten . Zum Vorsitzenden
wurde der Vorsitzende des Freiburger Windthotstbundes , Dr .
Vollmer , gewählt. Nach dem erstatteten Geschäftsbericht
zählt der Verband IS Vereine mit zurzeit 9S4 Mitgliedern . Ein
Bund ist im Berichtsjahr neu hinzu gekommen , und zwar Hei¬
delberg. Der Kassenbericht zeigte eine Gesundung der Finanz¬
lage des Verbandes . Um eine intensivere Agitation seitens des
Vororts durchzuführen, wurde ein Antrag angenommen , bei
den Parteimitgliedern des Verbandes einen besonderen Agi¬
tationsbeitrag von IS Pf . zu erheben. Mannheim wurde
als Ort des nächsten Vertretertages bestimmt. Den Mittel¬
punkt der Verhandlungen , der eine ausgedehnte Besprechung
erfuhr , bildete die Tätigkeit der Windthorstbunde bei den kom¬
menden Landtagswahlen . In der mehrstündigen Diskussion
über diesen Punkt , zu dem der Abg . Dr . Schofer ein aus¬
führliches Referat erstattete , trat volle Einmütigkeit zwischender Parteileitung und dem Windthorstbunde sowohl in den po¬
litischen Fragen als auch in der vom Windthorstbund einzulei¬
tenden Agitation . Darnach wurde Karlsruhe wieder zumVorort gewählt.

* Kleine Nachrichten aus Baben . In Lierbach (A . Oberkirch)
brannten die beiden Wohnhäuser der Familie Wilhelm Fi¬
scher total nieder . Ursache des Brandes ist Blitzschlag .
Das Vieh konnte gerettet werden. — In Freiburg fiel beim
Aufhängen von Wäsche die S7 Jahre alte Ehefrau des Maurers
Wilhelm Schwarz über das Treppengeländer in den Vor¬
platz des 2. Stockwerks und zog sich einen Schädelbruch zu , der
ihren sofortigen Tod zur Folge hatte . — Am 9 . bis 14. August
d . I . findet in Freiburg der SO . Allgemeine Genosseni -
schaftstag statt.

Zweiter badischer Kavalleristentag und 27. Abgeorbnetentag
des Oosgau -Militärvereins - Berbandes .

X Baden, 16. Mai.
In unserer Bäderstadt herrschte schon gestern und insbe¬

sondere am heutigen Sonntag ein reges Leben und viele Häu¬
ser trugen Flaggenschmuck . Gestern abend 8 Uhr fand Zapfen¬
streich statt und um 9 Uhr begann das Festbankett in Sinners
Saalbau , an welchem neben Vertretern der Staats - und städ¬
tischen Behörden auch eine grotze Zahl von aktiven und inakti¬
ven Offizieren teilnahm . Der Vorstand des hiesigen Kaballe-
rievereins , Herr Karl Fischer , begrüßte die Anwesenden mit
herzlichen Worten . In von patriotischem Geist getragener
Rede brachte im Verlaufe des Abends Graf August v . Bis¬
marck das Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und aufSeine Königliche Hoheit den Grotzherzog aus , das freu¬
dige und begeisterte Zustimmung fand . Freiherr Sigmund v.
Bodman brachte dem Protektor des Kavalleristentages ,seiner Grotzherzoglichen Hoheit Prinz Max von Baden
em Hoch dar , worauf Landesbadverwalter Becker ein Hoch
auf die treue deutsche Kameradschaft ausbrachte . Durch Mu¬
sik und Gesangsvorträge und verschiedene andere Unterhaltun¬
gen wurde die Feier verschönt , welche um 1 Uhr abends in
fröhlicher Stimmung ihr Ende erreichte.

Heute morgen 6 Uhr war Tagrcveille und von 7 Uhr ab
Empfang der ankommenden Gäste. Vormittags 10 Uhr begannsodann in der Aula der Oberrealschule die Delegiertensitzung>ur die Vorstandsmitglieder der Kavallerievereine im badi¬

schen Land . Nachdem Bürgermeister v . Saint - George die
Delegierten begrüßt hatte , wurde in die Tagesordnung einge¬
treten . Die Verhandlungen waren meist interner Natur und
fanden unter dem Vorsitz des Herrn Karl Fischer statt . Als
Ort für den nächstjährigen Kavalleristentag wurde Dur lach
bestimmt.

Der 27. Abgeordnetentag des Oosgau - Militärver -
eins - Verbandes begann vormittags halb 11 Uhr im
großen Saale des Rathauses unter Anwesenheit von Vertre¬
tern der Staats - und städtischen Behörden. Auch die beiden
Präsidenten des Badischen Militärvereins -Verbandes , Gene¬
ralleutnant z . D . Exzellenz Fritsch und Generalmajor A n-
heuser , wohnten den Verhandlungen bei . Der Gauvorsit¬
zende, Landesbadverwalter Becker , eröffnete den Abgeordne¬
tentag mit Begrüßungsworten an die Anwesenden. Hierauf
folgten Begrüßungsansprachen des Herrn Geh. Regierungsrat
Lang namens der- Staatsbehörde und des Herrn Stadtrat
Seefels namens der Staadt . Nach Feststellung der Zahl der
anwesenden Delegierten wurde der Jahres - und der Rechen¬
schaftsbericht erstattet . Vom Gauvorsitzenden wurde eindring¬
lich zur Bestellung des Vereinsblattes , des Vereinskalenders
und von Losen zur Unterstützungskasseaufgefordert . Als Ort
für den nächsten Abgeordnetentag wurde EisentaI , für den
ordentlichen Gautag Steinbach bestimmt. Generalleutnant
Exzellenz Fritsch sprach ferne Anerkennung über den har¬
monischen Verlauf der Verhandlungen aus , worauf der Abge¬
ordnetentag vom Gauvorsitzenden geschlossen wurde . Im Hofe
des Rathauses überreichte Exzellenz Fritsch dem Militär¬
verein Zell (A. Bühl ) die von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog gestiftete Fahnenmedaille für 2Sjährige Zugehö¬
rigkeit zum Badischen Militärvereins -Verband .

Mittags 12 Uhr begann in „Sinners Saalbau " unter außer¬
ordentlich zahlreicher Beteiligung das Festessen , bei wel¬
chem wiederum viele aktive und inaktive Offiziere , sowie eine
Offiziersdeputation der Schwetzinger Dragoner anwesend war .
Im Verlaufe des Mahles toastete Exzellenz Fritsch auf
Seine Majestät den Kaiser und auf Seine Königliche Ho¬
heit den Groß Herzog .

Bei der Aufstellung des Festzuges , gegen halb 3 Uhr, er¬
schien Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max und un¬
terhielt sich mit vielen der alten Soldaten . Dann setzte sich
der Zug durch die Straßen der Stadt in Bewegung und defi¬
lierte beim Kaiser Wilhelmdenkmal an dem Protektor des Ka-
balleristentages , Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Max , vorüber , dem lebhafte Ovationen dargebracht wurde »:.
Als der Zug auf dem Festplatz angelangt war , entwickelte sich
auf demselben bald ein fröhliches Treiben , besonders , da en^
lich der Regen aufhörte und wieder die Sonne zun» Durchbruch
kam . ^Mit einem Festball und Festbankett in der Städtischen Fe,t -
und Turnhalle fanden abends die Militärvereins -Beranstal -
tungen einen schönen Abschluß . Die auswärtigen alten Sol¬
daten traten abends die Heimreise oder den Heiminarsch an ,
befriedigt von ihrem hiesigen Aufenthalt und ebenso befriedigt
über den Verlauf des echt soldatischen und echt kameradschaft¬
lichen Festes.

X Baden, 7 . Juni . Im Laufe der Verhandlungen des gestri¬
gen Abgeordnetentages des Oosgau -Militärvereins - Verban¬
des wurde an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
eine Huldigungsdepesche abgesandt, worauf folgende Antwort
eintraf : „ ^ -

Freiburg , 6 . Inn ».
Den beim 27. Abgeordnetentag versammelten Vertretern

der 42 Vereine des Oosgaues danke ich herzlich für den
Ausdruck ihrer treuen Gesinnung.

Friedrich , Grotzherzog.

Weuests WachvicHten unö Gekegvanrme .
* Berlin , 7 . Juni . Seine Majestät der Kai ser Hörte ,

heute vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die Vor¬
träge des Ministers Delbrück , des Ministers des In¬
nern und des Chefs des Zivilkabinetts .

* Berlin , 7 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ge¬
denkt sich heute abend 11 Uhr von Wildpark nach Kiel
zu begeben.

* München, 7 . Juni . Der Prinzregent hat den
Domdechanten Franz BetIingerin Speyer zum E r z-
bischof von München - Fr eising ernannt .

* Halle, 7 . Juni . Reichs - und Landtagsabgeardneter Karl
Schmidt (fr . Vpt.) ist heute früh einem Herzschlag erlegen .

* Paris , 6 . Juni . Der Finanzminister Caillaux hat bei
der Ausarbeitung des Budgets für 1910 mit einem Defizit
von 220 Millionen Franken zu rechnen. 60 Millio¬
nen des Defizits rühren von einer Verminderung der
Einnahmen und 160 Millionen von den Mehrforderun¬
gen der verschiedenen Ministerien her . Der Finanzminister
hat bei den Mehrforderungen bereits bedeutende Abstriche
durchgesetzt . ,

* Venedig , 7 . Juni . Das neue italienische Unterseeboot na¬
mens „T richeco ist vorn Stapel gelassen worden.

* Newyork , 7 . Juni . Canada beschloß, zur Unterstützung
der englischen Flotte eine Flotte von acht erstklas¬
sigen Kreuzern und eine Torpedoflottille zu
bauen u . jährlich bis zu einer Million Pfund ans¬
zugeben.

* London, 7 . Juni . Wie Reuter aus Peking telegra¬
phiert wird , ist das Abkommen über die englisch¬
französisch - deutsche Eisenbahnanleihe
unterzeichnet worden . Die Anleihe ist fünfprozentig und
wird zum Kurse von 95 ausgegeben . Sie ist rückzahlbar
in 25 Jahren , kann jedoch voin 10. bis 17 . Jahre mit
2iH Prozent Aufgeld abgelöst werden . — Einem hiesigen
Blatte zufolge werden von der Anleihe 500 000 Pfund
zum Rückkäufe der in den Händen Belgiens befindlichen
ursprünglichen Bonds der Hankau-Kanton - Bahn verwen¬
det werden. Die übrigen fünf Millionen werden in glei¬
chen Teilen auf die britische und deutsche Sektion
der Eisenbahn verteilt .

* Washington, 7. Juni . Der Senat nahm gestern den Zu¬
satzantrag des Finanzkomitees , welcher Spezialtarife
für Baumwollwaren im Werte von 7 bis 14 Cents per
Dard vorsieht , an.

* Washington, 7 . Juni . Der deutsche Lohnbericht
mit den Denkschriften der deutschen Handelskammern und in¬
dustriellen Körperschaften ist den» Senat zugegangen.

*Tif !is , 6 . Juni . In dem hiesigen Gefängnis kam es gestern
zu einer folgenschwere »» RevoIte . Fünf zuin Tode verurteilte
Tataren überfielen ihre Aufseher, entrissen ihnen die Waffen
und töteten im Laufe des mit dem Personal und den Wacht¬
posten sich entspinnenden Kampfes drei Mann und verwun¬
deten fünf schwer. Da die Arrestanten sich nicht ergeben woll¬
ten , wurden sie von den übrigen Wachmannschaften niederge¬
schossen .

WerscHieöenes.
Hamburg , 6. Juni . Den großen Preis von Hamburg mit

100 000 M . errang der Reiter Warna auf dem drei Jahrealten Fuchshengst Stoßvogel vom Königlichen .Hauptgestüt
Grabitz .

München, 7. Juni . Professor Dr . Sep p. der 1848 Mitglieddes Frankfurter Parlaments , 1868 Mitglied des
deutschen Zollparlaments und 1870 Mitglied der bayerischen
Abgeordnetenkammer war , ist am Samstag , 92 Jahre alt , g e -
st o r b e n.

München, S . Juni . Ein von hier nach Wien fahrendesAutomobil wurde , weil der Lenker plötzlich die Gewalt über
dasselbe verlor , gegen einen Baum geschleudert . Einer
der Insassen erlitt einen Schädelbruch, die übrigen wurden
leicht verletzt.

Hof, 7 . Juni . Der stellenlose Kaufmann Pleißner , der
mit seiner Frau in Zwistigkeiten lebte , paßte dieser auf und
gab mehrere Schüsse auf sie ab, die sie so schwer verletzten, daß
sie bald darauf in» Krankenhause starb Pleißner
verletzte sich dann selbst schwer. Bei der Schießereiwurde ein vorübergehendes Mädchen durch die Hand geschos¬
sen . Der Direktor der Fabrik , der den Vorfall rnit ansah , er¬
litt infolge der Aufregung einen tödlichen Gehirn ?
schlag .

Krakau , 7 . Juni . Gestern erfolgte eine Explosion des
Artillerie -Patronen -Magazins bei Podgorze, welche durch
einen Blitzschlag hervorgerufen wurde. Ein Soldat wurde
getötet . Der Schaden ist beträchtlich .

Paris , 7. Juni . Dem verstorbenem Besitzer des Kaufhauses
zum Louvre , Chauchard , widmen die Blätter spaltenlange
Artikel , in denen Hunderte von Anekdoten erzählt werden .
Dein Staate vermachte er seine Kunstschätze irr» Werte von 20
Millionen , der frühere Minister Lehgues soll IS Millionen , der
Chefredakteur des „ Figaro "

, Calumelte , zwei Millionen erhal¬
ten haben.

Paris , S. Juni . Wie aus Toulon gemeldet wird , hat der
Kreuzer „ Conde " Versuche »nit dem von den französischen
Marineoffizieren Colin und Jeance erfundenen draht¬
losen Telephon geinacht und hat von der Touloner Sta¬
tion aus auf eine Strecke von 110 Kilometer deutlich vernehm¬
bare Mitteilungen erhalten .

Piacenza , 7. Juni . Auf der Königstraße kam es zwischen
einem Hauptmann und einem Genieoffizier nach vorausgegan¬
genen Tätlichkeiten zu einem improvisierten S ä b e l d u e l l
auf offener Straße , dem eine große Volksmenge zusah. Die
Duellanten wurden schließlich getrennt .

Santander , S. Juni . Eine Wasserhose überschwemmte
die untere Sadt und richtete bedeutenden Schaden an .
Das Wasser war bis zur Höhe des ersten Stockwerkes gestie¬
gen.

Bon der Luftschiffahrt.
Mannheim , S . Juni . Der hiesige Industrielle Bensinger

stiftete der Internationalen Luftsiffahrtaus -
stellungin Frankfurt a . M . einen Ehre np reis im Werte
von 1000 M . für das daselbst stattfindende internationale
Wettfliegen .

Esten, 7 . Juni . Gestern nachmittag fand hier das Ent -
scheidungswettfjiegen vom Gordon - Be n n e tt -
preis der Lüfte statt . Zwischen S und 6 Uhr stiegen 16 Bal --
lons auf , die in südwestlicher Richtung davonslogen. Der
Aufstieg ging glatt von statten.

KvoßHevzogttcHes KofLHealev .
Dienstag , 8. Juni . Abt . L. 68. Ab. -Vorst . Zun» erstenmal :

„Geographie und Liebe " , Lustspiel in 4 Akten von Björnstiern
Björnson . Anfang halb 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

* Bon der Generaldirektion des Großh. Hoftheaters wird
uns »nitgeteilt : Björnsons Lustspiel „Geographie und
Lieb e " wird morgen, Dienstag , den 8 . Juni , hier zum ersten¬
mal aufgeführt . Das Stück ist von Regisseur Ktenscherf einstu¬
diert und wird von den Damen Evmar-th , Frauendorfer , Gen¬
ier , Müller , Pix und den Herren Baumbach , Dapper und Was¬
sermann dargestellt.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 7 . Juni 1909.

Das Hochdruckgebiet über Nordwesteuropahat seit gestern zu¬
genommen und hat sich »n das Binnenland herein ausgcbrei -
tet , doch steht der größte Teil Deutschlands noch unter der Herr¬
schaft von Depressionen, die über Südschweden , über Rußland
und über Italien liegen. Das Wetter ist deshalb trüb oder
unbeständig , nachdem gestern allgemein Niederschläge gefallen
sind ; nördliche Winde haben abgekühlt . Wahrscheinlich Wird
der hohe Druck seine Lage über Nordwesteuropa beibehalten ;
es ist deshalb veränderliches, vorwiegend trockenes und kühles
Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . Juni früh :

Lugano bedeckt IS Grad , Biarritz Regen 14 Grad , Nizza hei¬
ter 18 Grad , Triest wolkig 19 Grad, . Florenz halbbedeckt 17
Grad , Rom heiter 19 Grad , Cagliari wolkenlos 16 Grad , Brin¬
disi wolkenlos 20 Grad .
Witterungsbeobachtungcn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barom. Therrn . Mol . Fruchtig -
Windin L. Frucht . keit in

Proz.
Himmel

S . Nachts 9^ U . 744 .0 15 .4 10.5 81 NE bedeckt
6 . Mrgs . 7 -° U . 74S.7 14 .5 10.5 86 SW
6 . MittgS . 2 ' " U . 756 .5 17 .3 10.2 69 NE
6 . Nachts 9^ U . 747 .8 13.0 10.1 91 wolkig
7 . Mrgs . 7 -° U . 749 .8 10.9 8.1 85 N bedeckt
7 . Mittgs . 2 -° U . 749 .3 15 .7 10 .5 79 " wolkig

Höchste Tempi ratur am 5 . Juni : 20.9 ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht : 12 .0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 6. Juni , 7 ' ° früh : 0 .6 min .
Höchste Temperatur am 6 . Juni : 20.2 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 10.0.
Niederschlagsmenge, gemessen am 7. Juni , 7 '° früh : 9 .7 mir».
Bemerkung : Am 6. Juni Gewitter und Regenböen.
Mafferstand des Rheins am 6. Juni , früh : Schuster ,

insel 2 .06 in , gefallen 2 cm ; Kehl 2 .40 m, gestiegen 3 cm ;
Maxau 4 .21 m , gestiegen 2cm ; Mannheim 3 .13 m, gestiegen
3 cm .

Masferstnnd des Rheins am 7 . Juni , früh : Schuster¬
insel 2 .17 m , gestiegen 11 cm ; Kehl 2 .42 m, gestiegen 2 cm ;
Maxau 4.24 m , gestiegen 3 cm ; Mannheim 3 .19 m ,
gestiegen 6 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Sommerfest
im Stadlgartr «

WMsteii der Mr - UMeiihliilles in Mnengnbn
(Kamerun )

Beginn 5 Uhr , Ende 12 Uhr .
»ar Bei uugiiusttgee Witterung findet die Veranstaltung ohne

Aendernng des Programms in der Festhalte statt.

Programm
5 bis 7 Uhr : Promenade -Konzert , ausgeführt von der Kapelle

des Badischen Leibgreuadier - Regiments
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors A . Boettge .

7 Uhr : Im kleinen Festhallesaal : Erste Aufführung des
Harlekin - Theaters („sehenswürdiger Schauplatz
außergewöhnlicher theatralischer Lustbarkeit" ) unter
Leitung des Hofschauspielers Felix Kranes .

8 bis 9 Uhr : Fortsetzung des Konzerts und Einzug des
Bürgermeisters von Manenguba (Kamerun ) .

9 Uhr : Zweite Aufführung des Harlekin - Theater » im
kleinen Festhallesaal.

*/z10 Uhr : Berkündigung des Urteils des Preisgerichts der
Dameuhut-Konkurreuz.

r/zio bis 12 Uhr : Kinematographische Darstellungen des hiesigen
Restdeuztheater « im kleinen Festhallesaal .
Tanz mit Fackelpolouaise, Beleuchtung des Stadt¬
garten -Sees rc.

Während der Zeit von 8 bis 9 Uhr werde« in einem reser¬
vierten Teile des Gartens (nördlich vom Musikpavillon) durch
Damen des Vorstandes Tee und Mokka nebst Gebäck nnd Eis
verabreicht werden. Außerdem find in der Sektbude beim
Tanz- nnd Spielplatz Schaumweine « nd Bowle in Gläser»

nnd Flaschen erhältlich .
Verkauf von Erzeugnisse « ans unseren Kolonien ,

sowie von Blumen in besonderen Buden auf dem Festplatze .
Kchirtzstand der echten Zillertaler Bergschützen-Gesellschaft . Große
Tombola . Deutsches Uingmurfspiel ohne Nieten . Spielplatz
für kleine und große Kinder , mit Schaukeln, Ringlauf , Wippen usw.

Kootsfahrten auf dem See. Camera obsrura.
Die Damen werden gebeten, sich möglichst zahlreich an einer Hut -
Konkurrenz zu beteiligen , für welche wertvolle Preise von hiesigen

Künstlern und Kunstfreunden gestiftet worden sind .
Das Preisgericht waltet im stillen. 2 .623

Die Verpflegung (Speisen und Getränke) ruht in den Händen des
Pächters der Stadtgartenrestauration . Der Vorstand erhebt mit Ge¬
nehmigung des Stadtrates zugunsten des wohltätigen Zweckes einen
geringen Ausschlag auf sämtliche Speisen und Getränke, ebenso auch
auf das Abendessen , welches beliebig von 7 bis 10 Uhr, aber nur
gegen vorher gelöste Souperkarten (Preis 3 Mark) verabreicht wird.
Vorverkauf derselben in der Bieleseldschen Hofbuchhandlung sowie

in den Hofmusikalienhandlungen von Doert und Kuntz .
Eintrittspreis : 1 Mark (Kinder unter 10 Jahren die Hälfte) .
Für die Abonnenten des Stadtgartens 80 Pfennig .

vSI » Voi »s1sniil .
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HussIvNung
von Veranda - und Larlenmödeln , Lartensoiimuvk etc .

unter Leitung : von
krokessor I7Ie und Hellinut Liobrodt

Keöktnel von 9 Ukr morgens bis k Ukr abends
8onntags gesoblossen
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Ssnsin u. cl . Ins . Usedom , scbönst all .
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US2 . Ludel ., kein 1 oil .-b.ux ., dub -b . Oes .
Ur. steinkr. 8tr . o . lang . Lläü . kr ., nied .
Lurtuxe . ? rosp>. grut . u . kr . lZudedireüt.
(3V- Ltd . von Lsrlin .) U .697
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kiekei , sovie jede Qnreinlicblceit
der Hunt verscbvinden innsr -
bulb vier lugen durcb Kremes
8imon .
Tneis pei » lluse 4 kllsrk »

Versand ad luxernburg -Oure ,
gegen Vorbereinsendung oder
Aucknubine . Z -365

Als beste Kapitalanlage zu 5°/«
Zins offeriere ich Privatkapi¬
talisten
Mk. 1» bis 1« -
gesichert auf 2 . Hypothek eines
vorzüglichen Karlsruher Renten¬
hauses Z .618
bei piinktWer Verzinsung.

Offerten von Selbstdarleihern
unter 8 . 2125 an tlaasenstein L
Vogler, N . - 6 ., Karlsruhe i . 8.
erbeten.

I« k . SoooOO
habe ich zu billigstemZinsfuß auf erste
Hypotheken und an Gemeinden aus¬
zuleihen . Z .740 .4.2

MO kiedviM. ilMO i . 8 ..
_ Telephon 75 ._
Öffentliche Zustellung einer Klage.
Z .784 .2 Nr . 16201 . Donau -

eschingcn . Der Landwirt Johann
Wehinger in Bräunlingen , Prozeß¬
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Schrei¬
ber hier , klagt gegen den Karusiell-
besitzer Karl Mayer und dessen Ehe¬
frau Anna Mayer aus Neusreistett ,

zurzeit unbekannten Aufenthalts
mit der Behauptung , daß ihm die
Beklagten als Gesamtschuldner aus
Pferdekauf vom 12. August 1908
bzw . aus einem am 12. Oktober 1908
verfallenen Wechsel noch restlich 150
Mark nebst 4 Proz . Zinsen vom 15.
Oktober 1908 schulden , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare
kostenfällige Verurteilung derselben
zur Zahlung obiger 150 M . nebst 4
Proz . Zinsen vom genannten Tage .

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Donaueschingen auf

Dienstag den 13. Juli 1909»
vormittags 8^4 Nhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Donaueschingen, den 3 . Juni 1909 .
Zahn ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
Z.819 . Lahr . Über das Vermögen

des Kaufmanns Lambert Pohl , In¬
habers der Firma Heinrich August
Kirch Nachf . Lambert Pohl in Lahr ,
ist heute am 4 . Juni 1909 das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Herr Kaufmann Karl Schnitzler in
Lahr ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Juni 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großherzoglichen Amtsgericht Lahr ,
Zimmer Nr . 29, zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände, sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Samstag den 3. Juli 1909 ,
vormittags ^ 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 20 . Juni 1909 Anzeige
zu machen .

Lahr , den 4 . Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .
Konkurs.

Z .758 . Nr . 5840 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schirmmachers Karl Oppermann
hier wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme der
Schlußverteilung aufgehoben.

Mannheim , den 2 . Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Kunv.
Konkursverfahren .

Z.785 . Nr . 16470 . Offenburg .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des . Kaufmanns Peter
Schwaderlapp — S . Glaser Nach¬
folger — hier ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin anberaumt auf

Montag , den 28 . Juni 1909,
vormittags 10 Nhr,

vor dem Amtsgerichte Offenburg .
Offenburg , den 3 . Juni 1909 .

Großh . Amtsgericht,
gez . Nüßle .

Dies veröffentlicht der Gerichts,
schreibe ! :

Cloß.

Z .724 . Nr . 5939 . Philippsburg .
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckermeisters Peter Wilhelm
Seib in Philippsburg betr . Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Konkursverwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen ist be»
stimmt auf

Freitag , den 25. Juni 1909 ,
vormittags 10 Nhr,

vor Gr . Amtsgericht hier .
Philippsburg , den 27 . Mai 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Köbele.

Bekanntmachung.
Z .783 . Singen . In dem Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
Rud . Mack in Singen a . H . soll die
Schlußverteilung erfolgen . Dazu sind
nach Abzug der Masseschulden und
Massekosten und 92 .37 M . bevorrech¬
tigter Forderungen verfügbar Mark
2 737 .38 . Die einfachen Konkursfor¬
derungen betragen M . 24 495 .62.

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsge¬
richts Radolfzell zur Einsicht aus .

Singen am Hohentwiel ,
den 3 . Juni 1909 .

Der Konkursverwalter :
Rechtsagent Würth , Singen .

Z.838 .2.1 . Kenzingen . Gegen eine
Jahresvergütung von 700 M . und ca.
100 M . Abschristsgebühren ist hier
eine

WÄMIWM
sofort zu besetzen .

Großh . Amtsgericht Kenzingen :
Stumpf .

ZMiteKMMdMildlMe.
Behufs Ermittlung geeigneter

Schreibkräfte zur Übertragung der
Kammerstenogramme während des
Landtags werden von dem unterfer¬
tigten Archivariat Anmeldungen ent¬
gegengenommen.

Denjenigen sich meldenden Persön¬
lichkeiten , welche nicht bereits bei der
Kammer tätig waren , wird Gelegen¬
heit gegeben werden , in einer Prü¬
fung ihre Befähigung nachzuweisen.

Bemerkt wird , daß aus dem Be¬
stehen der Prüfung ein Anspruch auf
Verwendung im Dienste der Kammer
nicht erwächst und die Bestellung der
Schreibkräfte aus der Zahl der für
befähigt erklärten Persönlichkeiten
Sache der privaten Vereinbarung
zwischen diesen und den sie beschäf¬
tigenden Stenographen ist . Z .83A

Karlsruhe , den 6 . Juni 1909 .
Archivariat .
A. Roth .

Er
"
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Für die Instandhaltung der Brük-
kengedecke im Bahnbezirk Kehl verge¬
ben wir in öffentlicher Verdingung
die Lieferung von 418 Quadratmeter
forlenen , 60 mm starken Flöcklingen
und 412 lfd . m eichenen Querleisten ,
80/60 mm stark, nach Maßgabe der
Bestimmungen der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 . Z .798 .2 .1

Lieferungsbedingungen und Holz¬
liste können im Geschäftszimmer Nr.
2 der Unterzeichneten Dienststelle ein¬
gesehen oder auch gegen Einsendung
von 30 Pfennige in Briefmarken be¬
zogen werden .

Angebote auf die ganze oder nur
teilweise Lieferung sind portofrei
und mit der Aufschrift „Brückengedeck¬
lieferung " versehen, spätestens bis
zum 19. Juni , abends 5 Uhr, bei uns
einzureichen.

Kehl, den 4 . Juni 1909 .
Großh . Bahnbnninspektion .

Ost - MMel -Südrvest- eirtfcher
Tierverkehv .

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni l. I -
wurde die Station Wiederitzsch der
K . E. D . Halle a. S . in den direkten
Verkehr einbezogen. Z640

Die betreffenden Frachtsätze wer¬
den demnächst in unserm Tarifanzei¬
ger bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 5. Juni 1909 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne ».
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